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Ter StrriM in ZVmeMll
Sitzung des Völkerbundsrates über den Streitfall

in Südamerika

12 . Dezember

Lugano , 11. Dez . Der Völkerbundsrat war heute vor¬
mittag nach einer einstündigen Sitzung, in der verschiedene
Berichte über Hygienefragen (darunter die Alkoholfragej,
Schutz des geistigen Eigentums , Handel mit schädlichen
Drogen und über die zweite internationale Konferenz zur
Bekämpfung der Schlafkrankheit entgegengenommen wur-
>en , zu einer vertraulichen Sitzung zusammengetreten , deren
Tagesordnung verschiedene Verwaltungsgeschäfte aufweist,
die sich aber , wie man allgemein annimmt , mit dem Ab¬
bruch der Beziehungen zwischen Bolivien und Paraguay
befaßt . Wie nachträglich bekannt wird , haben die drei süd¬
amerikanischen Ratsmitglieder Villegas -Chile , Aguerroy
Bethancourt -Kuba und Zumeta -Venezuela sich in später
Nachtstunde an den Ratspräsidenten Briand gewandt , um
ihm eine Prüfung der Frage nahezulegen, ob der Völker¬
bundsrat Bolivien und Paraguay an die ihnen als Völker¬
bundsstaaten obliegende Verpflichtung zur friedlichen Re¬
gelung von Streitfällen erinnern soll.
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Die vertrauliche Sitzung des Völkerbundsrates dauerte
eineinhalb Stunden . In einer allgemeinen Aussprache be¬
faßte sich der Rat mit den durch die Presse hierehr gelang¬
ten Nachrichten über den Abbruch der Beziehungen zwischen
Bolivien und Paraguay . Ein Beschluß liegt noch nicht vor.
Zur Fortsetzung der Beratungen wurde auf nachmittags
eine Eeheimsttzung des Rates angesetzt , in der die Aus¬
sprache abgeschlossen und , wie verlautet , ein dem allgemei¬
nen Charakter seiner Verpflichtungen betonender Schritt
des Völkerbundsrates bei den beiden Regierungen be¬
schlossen werden dürfte.

Lugano , 11 . Dez . Der Völkerbundsrat hat heute nachmittag in
senier Eeheimsttzung, in der die Aussprache über den Streitfall
zwischen Bolivien und Paraguay abgeschlossen wurde , beschlossen,
an die Regierungen von Bolivien und Paraguay Telegramme
zu richten, in denen beiden Regierungen die friedliche Beilegung
des Streitfalles und Mäßigung empfohlen wird . Das von Briand
in seiner Eigenschaft als amtierender Ratspräsident Unterzeich¬
nete Telegramm lautet : „In meiner Eigenschaft als amtierender
Ratspräsident beehre ich mich, Ihnen folgende, vom Völkerbunds¬
rat in seiner heutigen Sitzung einstimmig angenommene Ent¬
schließung zu übermitteln : Der in Lugano zu seiner 53. Tagung
versammelte Völkerbundsrat spricht seine volle Zuversicht aus,
daß die Zwischenfälle» die zwischen zwei Völkerbundsmitgliederu
soeben entstanden sind , sich nicht verschärfen werden . Er bezweifelt
nicht, daß die beiden Staaten , die durch ihre Unterzeichnung des
Völkerbundspaktes sich feierlich verpflichtet haben , die Lösung
von Streitigkeiten , die zwischen ihnen sich erheben sollten, aus
Iriedlichem Wege zu suchen, die Maßnahmen zu treffen , die in
llebereinstimmung mit ihren internationalen Verpflichtungen
und unter den gegenwärtigen Umständen als die empfehlens¬
wertesten erscheinen und zur Ausrechterhaltung des Friedens eine
Beilegung ihres Streitfalles zu erzielen ."

Unsere Zeitang bestelle»!
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Die Lage in Bolivien
Newyork, 11 . Dez . Die bolivianische Gesandtschaft ver¬

öffentlichte eine Erklärung des Inhalts , daß die Lage in
Bolivien weiterhin ruhig sei und daß die Regierung Vor¬
kehrungsmaßnahmen ergriffen habe, jedoch seien die Reser¬
ven nicht mobilisiert worden.

Vom Bölierbrmdsrat
Bölkerbundsratssitzung am Dienstag

Lugano , 11 . Dez . In Ser heutigen öffentlichen Sitzung des
Völkerbundsrates gab lediglich der Bericht des Hygieneausschusses
zu einigen erläuternden Bemerkungen der Ratsmitglieder An¬
laß . So stellte Reichsaußenminister Dr . Stresemann unter Zu¬
stimmung des Rates fest, daß bei der in der Opiumkonvention
von 1925 vorgesehenen Erweiterung der unter die Kontrolle
fallenden Opiumderivate diese nicht auf solche Präparate aus¬
gedehnt werden kann, dis ärztlich als unschädlich anerkannt wer-

s den. In dem Bericht über die zweite Konferen zur Bekämpfung
s der Schlafkrankheit werden die Kolonialverwaltungen aller Län¬

der besonders auf die Bedeutung des Vorschlages dieser Kon¬
ferenz hingewiesen , weitere Studien über die Wirksamkeit der
Methoden zur Bekämpfung der Schlafkrankheit im Interesse der
Erhaltung der afrikanischen Bevölkerung und ihrer kulturellen
und wirtschaftlichen Entwicklung durchzuführen. Der Ausschuß
für internationale Zusammenarbeit wurde mit der Durchführung
der Vorarbeiten für die internationale Vereinheitlichung der
Gesetzgebung zum Schutz des geistigen Eigentums beauftragt und
schließlich nahm der Rat einen Bericht des polnischen Ratsmit¬
gliedes betreffend den Vau einer Nadiostation in der Nähe Genfs
zur Aufrechterhaltung unabhängiger Verbindungen des Völker¬
bundes in Krisenzeiten an Der schweizerischen Bundesregierung,
die auf ihren Wunsch an der weiteren Prüfung des Problems
im Rat teilnehmen kann, soll zunächst das in Vorbereitung be¬
findliche Rechtsgutachten des Völkerbundsrates über die ein¬
schlägigen internationalen Rechtsfragen zugestellt werden . Die
nächste Sitzung findet am Mittwoch nachmittag statt.

Unterredung zwischen Strefemann und Grandi
Lugano , 11 . Dez . Die angekündigte Unterredung zwischen

dem italienischen Unterstaatssekretär des Aeußern , Grandi,
und Reichsminister des Aeußern , Dr . Stresemann , ist aus
nachmittags 5 Uhr am Sitz der deutschen Delegation an¬
beraumt . Von unterrichteter italienischer Seite verlautet,
daß Grandi am Mittwoch abend Lugano verläßt , um sich
über Rom direkt nach Angora zu begeben, wo er den Besuch
erwidern wird , den der türkische Außenminister Tefki Ruedy
Bey Ostern 1928 in Mailand Mussolini abgestattet hat.

Die Friedenspolitik der Sowjetunion
Litwinow über die internationale Lage

Moskau , 11 . Dez . Im Zentralexekutivkomitee der Sowjet
Union führte Volkskommissar Litwinow über die inte,
nationale Lage u . a. aus : Die Locarnoabmachungen kröntei
die Politik der Siegermächte in der ersten Nachkriegs
Periode und hemmten die politische Handlungsfreihei
Deutschlands erheblich . Es leben die diplomatischen Jntri
gen nach dem Vorkriegsmuster wieder auf . Das markantest«
Beispiel derartiger diplomatischer Tätigkeit sind das eng
lisch - französische Abkommen und die jüngsten englisch- japa
Nischen Verhandlungen . Die Teilnehmer an dieser AK
machung und diesen Verhandlungen behaupten offiziell
daß diese von nur beschränkter Bedeutung seien . Es genüg!
jedoch, nur in der englischen Presse nachzulesen , um zu de,
Ueberzeugung zu gelangen , daß wir es mit sehr bedeut
samen und bedrohlichen Erscheinungen zu tun haben.

Moskau , 11 . Dez . Das Zentralexekutivkomitee nahm im An¬
schluß an den Bericht Litwinows einstimmig eine Entschließung
an , in der die Politik der Sowietregierung die auf Herstellung
und Festigung friedlicher Beziehungen zwischen der Sowjet¬
union und allen Staaten der Welt gerichtet sei, voll gebilligt
wird . Das Exekutivkoinitee stellt fest, daß die konsequent fried¬
liche Politik der Sowjetregierung und ihre systematischen Be¬
strebungen um eine allgemeine, wenn auch nur teilweise , so
doch wirkliche Abrüstung auf den Widerstand der stärksten kapi¬
talistischen Staaten stoße, und beauftragt die Sowjetregierung,
ihre Friedens - und Abrüstungspolitik unentwegt fortzusetzen,
gleichzeitig jegliche Versuche , die darauf Hinzielen, den Frieden
zu verletzen und die Menschheit in ein neues Gemetzel hinein-
zuzieben, aufmerksam zu verfolgen und einen aktiven Kampf
für die Aufdeckung dieser Versuche und für die Festigung der
friedlichen Zusammenarbeit aller Völker zu führen . Im Ver¬
lauf einer Rede wies Litwinow auf den freundschaftlichen Cha¬
rakter der Beziehungen zu Deutschland hin . Die gegenwärtig in
Moskau stattfindenden deutsch-sowjetrussischen Verhandlungen
zeigten den beiderseitigen Willen zur Fortsetzung und zum
Ausbau der wirtschaftlichen Zusammenarbeit bei voller Be¬
rücksichtigung der politischen und wirtschaftlichen Besonderhei¬
ten der beiden Länder . Ueber die Beziehungen zu ven Verei-

Die Antwort auf die deutschen Anregungen vom Oktober
London, 11. Dez . Der Pariser Korrespondent der „Ti¬

mes" meldet, die britische Regierung habe Poincare wissen
lassen , daß sie — abgesehen von einigen geringen Einzel¬
heiten des Wortlautes — mit dem Entwurf der französi¬
schen Antwort auf die deutsche Mitteilung vom 30 . Oktober
einverstanden ist.

Einberufung der vorbereitenden Abrüstungskommission
London , 11 . Dez . Wie „Daily Gerald " aus Lugano mel¬

det, soll vereistbart worden sein , den vorbereitenden Ab¬
rüstungsausschuß in der zweiten Februarwoche einzuberufen.

2VV0 Bergarbeiter im Anmarsch auf Budapest
Budapest, 11 . Dez . Etwa 2000 Bergarbeiter von Pilis-

oörösvar , die seit etwa vierzehn Tagen wegen Lohndiffe¬
renzen mit den Unternehmern , einer belgischen Jnterssen-
gruppe, im Streik stehen , haben heute früh einen Marsch
nach Budapest angetreten , um vor dem Parlament z«
demonstrieren und zu verlangen , daß die belgischen Unter¬
nehmer den Bergarbeitern denselben Lohn zahlen, wie er
in den übrigen ungarischen Bergwerken tarifmäßig gezahltwird . Der Zug , der in Viererreihen in großer Ordnung
marschierte, wurde in der Gemarkung der Gemeinde Uröm
durch Polizei und Gendarmerie angehalten . Ein Ausschußder Arbeiter wurde vom Arbeitsminister empfangen.

Deutscher Reichstag
Berlin , 11 . Dezember.

Auf der Tagesordnung steht das Genfer Protokoll wegen Ver¬
bots des Gaskrieges . Abg. Stöcker (Kom .) bezeichnet das Pro¬
tokoll als eines der heuchlerischsten Dokumente des Völkerbundes.
Der Abgeordnete stellte eine Granate auf den Tisch des Hauses,die angeblich in der Schichauwerft hergestellt wird.

Abg. Ritter v. Epp (Nat .Soz .) wird von den Kommunisten
mit dem Ruf „Arbeitermörder " empfangen . Er bezweifelt, daß
das Genfer Protokoll praktisch zu einer Einschränkung des Gas¬
krieges führen werde. Die Nationalsozialisten würden der Rati¬
fizierung des Protokolls zustimmen, aber daneben müsse noch
für einen Schutz der Bevölkerung gegen Gasangriffe gesorgt wer¬
den. Die Vorlage wird nach längerer Eeschäftsordnungsdebatte
dem Haushaltsausschuß überwiesen.

Dann folgt die zweite Beratung des Gesetzes über Aenderungen
in der Unfallversicherung. Nach der Vorlage soll die Unfall¬
versicherung ausgedehnt werden auf Feuerwehr , Krankenhäuser,
Heil - und Pflegeanstalten , Laboratorien , Schauspielunternehmun¬
gen, Schaustellungen und Filmbetriebe , Wachdienstbetriebe und
eine ganze Reihe weiterer Betriebszweige.

Abg. Frau Schröder (Soz.) begrüßt die Vorlage . Es sei aber
notwendig , die jetzt noch freigelassenen Betriebe in die Unfall¬
versicherung einzubeziehen, vor allem die Hausangestellten.

Abg. Eok (Dntl .) erklärt , seinen Freunden gehe die Vorlagein einzelnen Punkten zu weit . Man hätte sich mit der Regie¬
rungsvorlage schließlich abfinden können, aber die vom Ausschuß
beschlossenen Erweiterungen seien eine Ueberspannung des Ver¬
sicherungsprinzips

Abg. Schmidt-Merseburg (Kom.) bezeichnet die Vorlage als
unzureichend und begründet verschiedene Anträge.

Abg. Thiel (D .Vp .) tritt für die Vorlage ein . Der Redner
beantragt eine Aenderung dahin , daß die Angestellten dann ver¬
sicherungspflichtig sein sollen , wenn die Abteilung , in der sie
beschäftigt sind , in örtlicher Verbindung mit dem verstcherungs-
pflichtigen Betrieb steht.

Abg. Beier (W .Pt .) erklärt , bei seinen Freunden bestehe eine
Abneigung gegen eine weitere Ausdehnung des sozialen Ver¬
sicherungswesens. Die im vorliegenden Gesetz beabsichtigte Aus¬
dehnung der Versicherung liege gar nicht im Interesse der Arbeit¬
nehmer.

Die Weiterberatung wird aus Mittwoch 3 Uhr vertagt.



Hirsau , 11 . Dez . (Gemeinderatswahl . ) Es wurden in
den Eemeinderat gewählt : Oberrechnungsrat Paul Wid-
maier , 182 Stimmen , Eemeindepfleger Georg Westermann
227 Stimmen , Fabrikant Hermann Eder 226 Stimmen,
Wilhelm Weber , Graveur , Ernstmühl , 199 Stimmen , Eust.
Stotz, Schreinermeister , 197 Stimmen , Emil Kling , Elek¬
trotechniker, 161 Stimmen.

Niedernhall OA . Künzelsau , 10 . Dez . Stadtschult-
heißenwahl .) Bei der gestrigen Stadtschultheißenwahl
-wurden 105 Stimmen abgegeben; davon waren zwei un¬
gültig , die übrigen 103 Stimmen erhielt Stadtschultheißen-
obersekretär Hans Schon aus Oberndorf.

Ravensburg , 11. Dez . (Zur Mordtatbei Tett-
nang . ) Die Staatsanwaltschaft Ravensburg hat für Mit¬
teilungen aus der Bevölkerung, die zur Ermittlung des
Mörders der zehn Jahre alten Maria Pratelly führen,
eine Belohnung von 1000 RM . ausgesetzt.

Wasseralfingen OA . Aalen , 11. Dez . (llnglücksfall .)
Auf recht tragische Weise - kam der 57 Jahre alte verheiratete
Werksarbeiter August Hammle hier ums Leben. Als er
am Sonntag nacht nach Hause ging, fiel er rücklings in sei¬
nem Hause die Treppen herunter , so datz er den Hinterkopf
auf dem Steinpflaster aufschlug und einen schweren Schädel¬
bruch erlitt , dem er erlag.
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(29 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Stefan begriff sofort. Er hatte sich

's ja gleich gedacht,
daß etwas nicht in Ordnung war ! Mein Gott ja , den
wollte er kennen, dem das noch nie passiert war , wenn er
einmal in die Dreißiger einbog. Das konnte man mit¬
nehmen . Er kochte einen Mokka so dick wie Honig . Dazu
stellte er einen echten Enzian und trug es an Elemers Bett.

„Ekeln tut dem jungen Herrn ? " meinte er ungläubig.
„Nein , nein . Das hat noch jedem geholfen . Erst den
Kaffee und dann das Schnäpschen. Um zwölf Uhr ist alles
weg, bis auf ein bißchen Kopfweh, das macht aber nichts.
Das ist schon zum ertragen . — Und was die gnädige Frau
Tante hinterlassen hat , das haben der junge Herr selbst
gehört !"

Radanyi nickte . Er frug nicht weiter . Er mochte noch
nichts wißen jetzt . Als Haller gegen zwölf Uhr zurückkam.
saß sein Schüler schon hinten in dem kleinen Wäldchen auf
der weißgestrichenen Bank und sah in das Kieferngrün.
Sein Blick wurde verlegen , abbittend , als er den Direktor
kommen sah.

Zögernd streckte er ihm die Hand entgegen . „Meister - -
es tut mir so leid, Meister , daß mir das passiert ist . — Ich
schäme mich . Verzeihen Sie mir ! "

Haller lachte belustigt . „Za , mein Zunge , es kommen
dieweilen Dinge über uns , die wir tags zuvor noch gar nicht
für möglich gehalten hätten . Es will alles probiert sein.
Du hast jedenfalls satt für lange . Und die Komtesse
Warren .

"

„Zch habe nichts mehr zu schaffen mit der Komtesse
Warren . . .

"

„Also"
, wiederholte Haller , ohne die Einwendung zu

beachten, „Eva Maria war nicht Eellerns East , sondern
der seiner Mutter ! "

Ein leichter Spott ging um Radanyis Mund . „Sie ist
am Arm des Herrenreiters aus dem Garten gekommen! "

Schwarzwakder Tageszeitv»g . „A«» de« Tanne«-

Suche «ach einem verschollenen Studenten
Stuttgart , 11 . Dez . Zur Aufklärung des rätselhaften Ver¬

schwindens des 19 Jahre alten Berliner Studenten der Rechte,
Wilhelm Bah, auf einer Eebirsstour , haben sich Beamte der
Berliner Kriminalpolizei nach Paris und Tübingen begeben.
Bah, der mit einem langjährigen Berliner Studienfreund das
Sommersemester in Tübingen verbrachte , hat mit ihm und der
Mäbrigen aus Ulm a . D . gebürtigen Studentin Lucia Gräm¬
lich während der Ferien eine Gebirgswanderung unternommen.
Am 3 . August trennte sich Wilhelm Bah von seinen Begleitern,
mit denen er in der Nähe von Feldkirch im Zelt übernachtet
hatte, um einen kurzen Spaziergang zu unternehmen, kehrte
aber nicht mehr zurück . Die Nachforschungen in der gesamten
Umgebung blieben ohne Erfolg. Lucia Grämlich , die inzwischen
nach Paris übergesiiedelt ist , soll nun zur Aufklärung der An¬
gelegenheit einem Verhör unterzogen werden . Der inzwischen
nach Berlin zurückgekehrte Studienfreund ist dort bereits ver¬
nommen worden . Die Württ. Zeitung erführt dazu : Bah, der
ebenso wie Schmitt einer studentischen Verbindung angehörte,
die das Keuschheitsprinzip verfolgt, soll eine tiefe Zuneigung
ru seiner Kollegin, der Studentin Grämlich , gehabt haben.
Fräulein Grämlich , die 22 Jahre alt ist , stammt übrigens aus
vchelklingen bei Ulm. Wie es heiht , soll Bah sie in der Nähe
von Partenen mit Schmidt auf einem Berggipfel als Liebes¬
paar überrascht haben . Diese Entdeckung soll ihn so überrascht
haben , dah er die Beiden verlieh und von diesem Zeitpunkt an
nicht mehr gesehen wurde . Schmidt und Fräulein Grämlich ha¬
ben die Behörden von dem Verschwinden ihres Begleiters zu¬
nächst nicht in Kenntnis gesetzt . Erst nach 5 Tagen benachrich¬
tigten sie die Eltern des Bah auf einer Postkarte davon, dah
dieser sich von ihnen getrennt habe und „ inzwischen wohl zu
Hause ancekommen sei"

. Als man später die Beiden nach Ein¬
zelheiten fragte, verwickelten sie sich in Widersprüche.

Kleine MrMen ms «Ser Well
Die Verhaftungen in Mainz . In Mainz ist als Beauf¬

tragter der Reichsregierung Ministerialrat Böhm aus Ber¬
lin eingetroffen um nachzuprüfen, inwieweit sich die fran¬
zösische Besatzung einer Verletzung des Hausrechts und der
deutschen Hoheitsrechte bei der in den Räumen des Reichs-
vermögensverwaltung eigenmächtig vorgenommenen Haus¬
suchung schuldig,gemacht hat.

Ein deutscher Dampfer auf Grund geraten . Der Dampfer
„Bolheim " aus Hamburg ist im Flekkefjord auf Grund
gelaufen und hat die Einfahrt gesperrt. Die Ladung muß
teilweise gelöscht werden , um das Schiff wieder flott zu
machen.

Schiffsbrand im Hamburger Hafen. Infolge Kurzschluß
gerieten im Laderaum des am Afrikaguai liegenden deut¬
schen Dampfers „Pcrk " etwa 2000 Sack Schwefel in Brand.
Zur Bekämpfung des Feuers waren mehrere Löschzüge an-
gerllckt. Es gelang , des Brandes Herr zu werden.

Sieben Tote auf Zeche Diergardt . Nach Mitteilung der
Zechenverwaltung und der Bergbaubehörden sind auf der
Zeche Diergardt in Rheinhausen in den Brandgasen , die
beim Brand eines Stapelsämchtes entstanden waren , sieben
Mann zu Tode gekommen Die behördliche Untersuchung ist
im Gange

Raubmord bei Lichtenfels. Auf der Bahnstrecke Michelau-
Lichtenfels wurde der Versicherungsagent Loefel aus
Michelau tot aufoefunden . Er hatte zwei Stiche im Hals,
an denen er vermutlich gestorben ist . Es wird angenommen,
daß er überfallen und seiner Vsrsicherungsgelder beraubt
worden ist.

Der Messerstecher von Karlshorst verhaftet . Der 20jäh-
ige Tischler Meyer aus dem Berliner Vorort Lichtenberg
wurde in seiner Wohnung festgenommen, weil er dringend
verdächtig ist. den Referendar Günther Schaffer am Sonw-
tag bei der kommunistischen Kundgebung in Karlshorst durch
einen Messerstich getötet zu haben . . Es wurde bei ihm ein
blutbefleckter Dolch gefunden.

„Das stimmt ! " , nickte der Direktor . „Er hat sie sogar
in seinem Auto heimgebracht . Sie hat sich gefürchtet, als
sie von Ballins wegging . Und darum. . .

"
Elemer machte eine erledigende Handgebärde . „Für

mich ist das alles belanglos . Die Sache ist ein- für allemal
abgetan ! "

„Für dich vielleicht. Für sie nicht ! "

Radanyi zuckte die Achseln . „Das kann die Komtesse
Warren halten , wie es ihr beliebt !"

„Soll ich ihr das als endgültig bestellen, Elemer ? "
„Ja ! "
„Wenn es dich reuen sollte — !"
„Es wird mich nicht reuen .

"
Es war Besuch für den Meister gekommen. Stefan

rief nach dem Wäldchen, er möchte sich ins Haus begeben.
Als Haller zurücksah , lehnte Radanyi gegen eine der har¬
zigen Kiefernstämme , beide Hände vor das Gesicht gedrückt.
Der Meister blickte nicht mehr nach rückwärts . Er konnte
das nicht mehr mit ansehen . Hastend ging er ins Haus.

Bankier Ballin lag erschöpft auf der Ottomane seines
großen Arbeitsraumes , der aus die Terrasse nach dem Park
zu ging . Er hielt das Börsenblatt in der rechten und die
Zigarre zwischen den Fingern der linken Hand . Aber sie
glühte nicht mehr . Er sog daran , ohne es so recht eigent¬
lich zu merken. Als seine Frau in das Zimmer trat , legte
er mechanisch Zeitung und Zigarre auf das Tischchen
nebenan.

„Nun ? " Alice beugte sich über den Gatten und strich
ihm das leichtergraute , dunkle Haar zurück.

Er zog sie mit beiden Händen zu sich nieder und küßte
sie . „Gottlob , daß wir wieder allein sind . Zch sage ja
gewiß nichts über deinen Bruder und nehme auch die kleine
Ellen noch gerne mit in den Kauf . Aber die Lawine , die
sich hinter beiden herwälzte , das war beinahe unerträg¬
lich ! — Mir wenigstens ist der Trubel schon aus die Nerven
gegangen .

"
Die junge Frau lehnte sich lachend gegen ihn und er

rückte bereitwillig etwas gegen die Wand , um ihr Platz
zu machen.

„Es tut mir leid, Egon —"

Nr . 2S-

_ BermiWer
8 Die letzte Wahl . Auf der Znsel Kuba kann der

Todeskandidat , der nicht begnadigt wurde , wählen zwischendem Galgen oder der Krebsimpfung . Wählt er die letz¬tere , so bleibt er zwölf Jahre im Gewahrsam des Staates,
allerdings ohne die Unannehmlichkeiten einer Zuchthaus¬
gefangenschaft und unter steter ärztlicher BeobachtungWenn er nach zwölf Jahren noch lebt , ist er frei und kann
mit seinem krebskranken Körper anfangen , was er will.
Diese Art von Strafvollzug ist gewählt worden , um der
Wissenschaft geeignete Versuchspersonen zuzuführen . Es
kann so aus einem Schädling ein Heilbringer für die
Menschheit werden.

p . Ostern und Weihnachten wird abgeschafft ! Es wird
aus Rußland berichtet, daß das Volkskommissariat für
Aufklärung beschloß, die Oster- und Weihnachtsferien ab¬
zuschaffen . Man wird Novemberferien — zum Andenken
der Revolution und Januarferien — zum Andenken der
Todes Lenins — an deren Stelle setzen.

EerWsM .
Urteil im EottesliisterungSprozeßgegen Groß und Herzfelde
Berlin , 19. Dez . Das Schöffengericht Charlottenburg ver¬

urteilte heute ven Zeichner George Groß und den Verleger Herz¬
felde wegen Vergehens gegen 8 166 S . G .B . anstelle von je zwei
Monaten Gefängnis zu je 2099 Mark Geldstrafe . Die Zeichnung
Nr. 10 wird eingezogen. Der Anklage lagen Illustrationen von
Groß zu dem von dem Verleger Herzfelde herausgebrachten Buche
„Soldat Schwejk " zugrunde.

Erschwerte Amtsunterschlagung — Betrug im Rückfall
Hall, 9. Dez . Der 16 Jahre alte Landpostbote Michael Grund

von Crispenhofen O .-A . Künzelsau wurde wegen Amtsunter¬
schlagung bei Zubilligung von mildernden Umständen zu der
Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt . Der noch nicht vor¬
bestrafte Angeklagte hatte als beeidigter Beamter den Betrag
von 99 Mark , den er in amtlicher Eigenschaft zur Ausbezahlung
an einen Adressaten in Crispenhofen empfangen hatte, für sich
verwendet und , um diese Unterschlagung zu verdecken, die Em¬
pfangsbescheinigung auf der Rückseite der Zahlungsanweisung
selbst beigesetzt. — Der 30 Jahre alte ledige Kaufmann und an¬
gebliche Naturheilkundige Hermann Schnell von Pfedelbach,
Ül -A. Oebringen wurde wegen 3 Verbrechen des vollendeten und
eines solchen des versuchten Betrugs , bei Annahme von Mildern¬
den Umständen zu der Gefängnisstrafe von 6 Monaten und Tra-
Mng der Kosten verurteilt . Er hatte im Juni ds. Js . in Sie¬
beneich O .-A . Oehringen die Leichtgläubigkeit von Personen
»usgenützt und mehrere Betrügereien verübt.

Landfriedensbruch
Stuttgart , 11 Dez . Vor dem Schwurgericht in Stuttgart hatte«

sich 13 Angeklagte wegen Landfriedensbruchs , Sachbeschädigungu . a . zu verantworten. Ein Angeklagter wurde außerdem auch
mich wegen versuchten Totschlags zur Verantwortung gezogen.Am 21 . April ds. Js hatten sie in einer Wirtschaft in Stuttgart
^ " größeres Quantum Vier getrunken wobei es dann zu Tät¬
lichkeiten mit dem Wirt kam . Dieser hatte einem der Vierheldeneinen Schlag verabreicht , worauf dieser dann die bereits fort¬
gegangenen Kameraden wieder holte. Sie führten sich dann wie
die Wilden auf und der 21 Jahre alte Monteur Julius Rauppvon Stuttgart glaubte noch ein übriges tun zu müssen, und
machte von seinem Revolver Gebrauch. Gr gab mehrere Schüsseauf die Wirtschaft ab. ohne jemand zu treffen . Er und der
Hauptmitangeklagte, der 21 Jahre alte Bäcker Gustav Köhler,
suchten zwar in der Hauptverhandlungdie Sache möglichst einfach
darzustellen , hatten aber mit ihrem Vorbringen kein Glück . Mit
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und einem Monat muß
jetzt Raupp seine Verfehlung büßen , während Köhler, der auch
noch später das Schaufenster in der völkischen Buchhandlung zer¬
trümmerte , mit einer Gefängnisstrafe von achteinhalb Monaten
bedacht wurde Die übrigen Angeklagten wurden mangels Be¬
weises freigesprochen . -

„Es tut dir eben nicht leid, mein Liebes . Ich glaube,
es ist dir fast ein Bedürfnis und ich merkte, daß du über¬
glücklich warst , das Haus bis an den Dachfirst voll Gäste
zu haben . — Mir war es gräßlich ! Ich habe auch Elemer
nicht begriffen . Der schwamm mit in diesem Durcheinan¬
der und ließ sich schöne Worte sagen und zu guter Letzt ist
er jetzt so weit , daß er eben das Versprechen, hinuber-
zukommen, nicht mehr zurücknehmen kann . Er hat mir
gestern gesagt, er würde dieser Tage reisen. Haller fährt
schon morgen . Sie geben zusammen in Hamburg noch ein
oder zwei Konzerte ! "

Alice Ballin legte die Wange gegen die Stirne des
Gatten . Ihre Hände strichen über sein schmales , glatt¬
rasiertes Gesicht. „Er wird reich werden drüben ! "

Ballin nickte. „Er ist es schon ! "
„Liegen seine Gelder bei dir ? "
„Ja !"
„Du hast sie doch vollständig sicher angelegt ? "
„Du kannst beruhigt sein . — Ganz sicher !"
„Man hört . . .

"
Sie hielt inne . Er liebte es nicht, in Geschäftssachen

mit ihr zu sprechen . Heute fing er selbst davon zu reden an.
„Es kriselt beängstigend !"
Sie sah ihn erschrocken an : „Das heißt ? "
„Es kracht bedenklich "

, vervollständigte er.
Sie wurde ganz weiß . „Egon ! — Wenn wir wirklich

auch zu Fall kommen , nicht wahr , das tust du mir nicht an,
daß du auch die Hand wider dich hebst , wie der Bankier
Lubert !" Sie preßte ihn aufweinend mit beiden Armen
gegen sich . Er legte die seinen um ihren Körper . Sie
fühlte , wie erregt sein Atem ging.

„Was bliebe mir sonst übrig , geliebtes Weib ? "
„Ich ! " sagte sie noch immer weinend und ließ ihn nicht

frei.
Er hob ihr Gesicht empor . „Sei ohne Sorge . Wir

stehen so fest wie je . Ich brauche nicht einmal mit deinem
Gelds zu rechnen! "

„Nimm alles ! Harald gibt dir , so viel du benötigst !"

„Ich danke dir , mein Liebes . Aber ich benötige nichts.
Wirklich nicht . — Nur — es ist schrecklich . Ein Geschäfts¬
freund hat es mir gestern anvertraut . Die Firma Gers-
dorff steht knapp vor dem Sturz ."

(Kortsetzung folgt .)
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Getreide
Berliner Produktenbörse vom 11. De, . Weizen märk. 203—205,

Roggen märk. 200—203 , Braugerste 218—235, Futtergerste 198
bis 205 , Safer märk. 191—198 . Mais 219—221 , Weizenmehl
25 .50—28 .50, Weizenkleie 11—14.25, Weizenmelasse 15—15.15,
Roggenkleie 14—14 .25, Viktoriaerbsen 41—49, Wicken 27—29 .50,
Lupinen blaue 14—14 .50 . gelbe 17—17.50 , Rapskuchen 19.90 bis
.20 .30. Allgem . Tendenz schwächer.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 11. De,.

Zugetrieben : 59 Ochsen, 29 Bullen . 400 Jungbullen , 303
Sugrinder , 245 Kühe . 1005 Kälber : 1801 Schweine , 2 Schafe,
« « verkauft 35 Jungbullen , 35 Jungrinder . 50 Schweine.

Ochsen: a) ausgem . 48—52, L) vollfl . 41— 46.
Bullen : a) ausgem 44—46, b) vollfl . 40 43 . c) fl . 36—89.
Jungrinder : a) ausgem . 51—55, b) vollfl . 43—48, c) fl . 40

His 42.
Kühe : a) ausgm . 36—40 b) vollfl . 26—34, c) fl . 19—24, dl

^
KSlber : bl s . Mast 70—73, cl mittl . 64- 68 , d) ger . Kälber

^
Schweine : a) über 300 Pfund 82. b) v . 240—300 Pfd . 81 bis

82 . c) von 200—240 Pfd . 78—80, d) v . 160—200 Pfd 76—77. e)
A. v 120—160 Pfd . 74—75 , g) Sauen 54—68 , Verlauf : Erotz-
Dteb mäbis belebt . Kälber und Schweine belebt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 10. Dezember 1928 . Auf¬
getrieben waren 476 Tiere und zwar : 13 Ochsen, 9 Kühe , 40 Rin¬
der , 18 Fairen , 7 Kälber , 389 Schweine . Marktverlauf : mäßig
belebt , lleberstand : 7 Stück Großvieh , 2 Schweine . Preise für
ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 51—55, 2 . 46—50,
Fairen 1 . 49, 2 . und 3 . 47—44 , Kühe 2 . und 3 . 38—28 , Rinder 1.
53—55, 2 . 47—51, Schweine 1 . 79—81, 2 . und 3 . 80, 4 . 72—74,
5 . und 6 . — , 7 . 65—69.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag

z Infolge der Depression bei Großbritannien ist für Lon-
k lerstag vorwiegend bedecktes, auch zu Niederschlägen ge-
i teigtes Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten
Drei Tote bei einem Flugzeugunglück

Berlin , 11 . Dez . Das auf dem Fluge von Köln nach
Berlin befindliche Flugzeug v 1473 mußte bei Setzlingen
eine Zwischenlandung vornehmen . Dabei wurde die
Maschine schwer beschädigt und verbrannte nach der Lan¬
dung . Der Passagier wurde verletzt. Die Besatzung, be¬
stehend aus dem Flugkapitän Dörr , dem Bordmonteur
Müller und dem Funker Orgel , kam ums Leben.

Ein weiteres Todesopfer der Flugzeugkatastrophe?
Berlin » 12. Dez . Der Kaufmann Hermann konnte nach

seiner Einlieferung in das Krankenhaus kurz vernommen
werden . Er gibt , laut „Vossischer Zeitung "

, an , daß außer
ihm vier Personen in dem Flugzeug waren , drei Mann der
Besatzung und zwei Passagiere . Nach dieser Aussage ist
damit zu rechnen, daß noch ein weiteres Todesopfer zu be¬
klagen ist . Die Leiche dieses zweiten Passagiers ist aller¬
dings noch nicht gefunden worden . Es besteht die Möglich¬
keit , daß sie völlig verbrannt ist.

Prinz von Wales beim König
London , 11 . Dez . Prinz von Wales stattete heute abend

dem König einen kurzen Besuch ab . Seit dem letzten ärzt¬
lichen Bulletin ist im Befinden des Königs eine leichte
Wendung zur Besserung eingetreten.

Aufdeckung einer Verschwörung gegen Hoover
Buenos Aires , 11. Dez . Die Polizei teilte mit, daß sie

eine Verschwörung gegen Hoover aufgedeckt habe , gab aber
keine Einzelheiten bekannt , um unnötige Beunruhigung
zu vermeiden.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig LauL
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altensteig.

Amtsgericht Nagold

Serkchtsdiesst im3ahr182»
1 . Die Verhandlungen in bürgerlichen Rechtssachen wer

den am Dienstag abgehalten , die Sitzungen des Amts
gerichts in Strafsachen am Donnerstag.

2 . Als Gerichtstag , an welchem mündliche Anfragen und
Gesuche bei dem Richter vorgetragen , sowie Anträge
und Gesuche, insbesondere auch Klagen zu Protokoll
der Geschäftsstelle angebracht werden können, ist der
Samstag -Bormittag bestimmt.

Z . An andern Wochentagen können nur dringliche münd¬
liche Anfragen , Anträge und Gesuche entgegengenommen
werden . Ebenso ist als Sprech- und Schlichtungstag
des Friedensrichters der Samstag -Bormittag bestimmt.
Auf diese Gelegenheit , Rechtsstreitigkeiten ohne Prozeß
zu erledigen , wird ausdrücklich hingewiesen.

Z . Der Gerichtstag in Altensteig wird am ersten Montag
des Monats je nachmittags 2 Uhr abgehalten ; im
August fällt er aus.

4 . Der Gerichtsvollzieher in Nagold ist regelmäßig am
Samstag -Vormittag auf seinem Geschäftszimmer im
Amtsgerichtsgebäude anzutreffey.
Den 10 . Dezember 1928.

Amtsgerichtsrat:
' Schlehner.

zUW - BklslWlI
Zm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Altensteig -Stadt belegenen, im Grundbuch von Alten-
steig -Stadt Heft 298 , Abteilung I Nr . 1 . 13 . 14 . 15 . 18 . 20.
22 . 23 . 24 . 25 . u . 26 . zur Zeit der Eintragung des Verstei¬
gerungsvermerkes auf den Namen des

»
Bierbrauers zum „Stern " in Altensteig -Stadt und seiner
Ehefrau Friedrike Katharine geb . Eenkinger , je zur unab-
geteilten Hälfte , eingetragenen Grundstücke , nämlich
Geb. Nr. 228 , 228 v u. 228 ä : 11 a 82 gm Wohn- u. Wirt¬

schaftsgebäude » Kellerhiitte, Wagenschops, Faß- u. Holz-
! remise u. Kellerhaus, Kühlhaus mit Schweinestall,

Scheuer mit Schuppen und Hofraum, in der Poststraße»
gemeinderiitlicher Anschlag

des Wohn- und Wirtschaftsgebäudes Rm. 38 000.—
des Kühlhauses . Rm. 900 .—
der Scheuer und des Schuppens . . Rm. 10 MV.—
der Zubehörstücke (Wirtschaftsgerät¬

schaften, Gastbetten etc.) . . . Rm. 3 900 —
Par -. Nr. 339 2 a Gemüsegarten, b. Haus Rm. KM.—

340 31 a 58 gm Baumgarten
am Hellesberg . Rm. 2 500.—

K17 47 a 81 gm Acker, d. große
Turmfeld III . Rm. 1000 .—

715 1 da 75 a 05 gm Acker, das
kleine Turmfeld . . . . Rm. 3 500.—

Geb. Nr. 472 81 gm Heuscheuer in Parz.
Nr. 715 . Rm. 1800 .—

Parz . Nr. 71K 20 a 02 gm Acker» das
kleine Turmfeld . . . . Rm. 450 .—

«53 47 a 81 gm Acker, d. große
Turmfeld II . Rm. 1000 .—

die demEhemann gehörige Hälfte an:
Parz . Nr. K57 78 a 4K gm Acker» d. große

Turmfeld I
858 14 a 09 gm dito» daselbst,

gemeinderiitlicher Anschlag
der Hälfte . Rm. 1MV.—

818 27 a 20 gm dito» das große
Turmfeld III . Rm. 275.—

852 1. u. 2. : 27 a 20 gm Acker,
das große Turmfeld II . Rm. 275.—

«m Montag , den 18 . Februar 1929 , nachmittags 2 Uhr auf
de» Rathause in Altensteig-Stadt versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 28. August und
8. September 1928 in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungvermerkes aus dem I
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige- -
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von s
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung eutgegen-
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Es findet voraussichtlich nur ein Termin statt.
Altensteig -Stadt , den 11 . Dezember 1928.

Kommissär:
Bezirksnotar Beck.

Altensteig -Stadt

8kl WMWMÜIIM
Der Eemeinderat hat die Schlachthausordnung am

29 . März 1922 , 25 . Zuli und 31 . Oktober 1928 in Z 3, 6 , 20,
28 und 30 a abgeändert . Die Abänderungen wurden vom
Oberamt Nagold durch Erlaß vom 2 . Oktober / 1 . Dezember
1928 für vollziehbar erklärt.

Näheres ist am Rathaus angeschlagen.
Den 11 . Dezember 1928.

Stadtschultheißenamt:
Pfizenmaier.

Oa8 Lonkekt ! oi »8kau8
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auk alle
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Strickjacken und Pallover
Leksrmt unübertroffene Husvabl in eleganter,guter
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lsts ^ SNL ? S ° ^ E °ndrotesE °! ht wirken'
unfein . Ern wirksames Mittel da-

' gegenist die kühlende , reizmildernd«
und schneeig-weiße l -soSor , auch als herrlich duftende
Puderunterlage vorzüglich geeignet. Ueberraschender Erfolg, Tube- . .

durch Le ° - - -
1 Mk., wirksam unterstützt durch Lcodor-Edelseife , Stück 50 Pfg.
In allen Lhlorodont-Verkaussstellen M haben. ki isss
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Postkarten -Album
Pinklebe -Album
Lekreib-AIdum
Poesie - und lagbucber
LIeganle Lrieikssselten und

Packungen
Lrlelvagen
Lcbleibreuge in 8ctnvar2glas

und viletall
pül keclerbalter
Leitzordner , IZsclnviegen
Lriek- und 8cbre1dmappen
8ckre!betui

Osbet - und predigtbücber
Lockbücker u. Locbrereptbüok.
Liläerbücker
Oesckaktsdücker
Oesellsckattsspiele
8cbün geiakmls Rüder
ttolrbrandbretter

sovis sSmtlickie Artikel tür den
8cbul- und Teickenunteriickt

Oesangbücber
kür Konfirmanden in grüöter
Ausvakl und jeder Preislage

r
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Tiefbetrübt machen wir all <m Verwandten
und Bekannten die schmerzliche Mitte lung , daß
unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter

AM MM SMKllllst
grd, Mast

nn Alter von 68 Jahren nach kurzer , aber
schwerer Krankheit sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen:

Rosine V 'ttz geb. Gutskunst mit Gatte Fried¬
rich Volz.

Gottlieb Gutekusst mit Frau Friederike geb.
Steng

Marie D ' etsch geb . Gutckunstmit Gatt ; Gott¬
lieb Dietsch

Wilhelm GateLaust mit Frau Rosine geb.
Wackenhut.

Beerdigung Donnerstao , den 13 . Dez . 1928
mittags 2 Uhr.

Ähre üüi Imnerrtag
W NM KM

NWS
Abfahrt 7 Uhr in

Simwersfeld.

Zefic-Hemdell
m modernen Farben

Weiße
Zestrhemde»

' chan von 5 Mk . an

Einsatzhemdcn
Slimellhemdcu
Kinderhemde«

zn billigsten Preisen
bei

sisoo 8 ebmikl.

Illtensteig , äen il . Dezember 192 s.

verwandten , freunden unä gekannten die schmerzliche Mitteilung , äak
meine liebe 6 attin , unsere gute Mutter , 6 roK - unä Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Lante unä Schwägerin

geb . straub
Dienstag früh 3 Mir nach langem , schwerem Leiäen im Mer von tzi Jahren
sankt in äem Derrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten äie trauernäen binterbliedenen:
Der kalte : MH . f)aegele
Der Lohn : starl stauschenberger

mit frau unä stinäern
geerchgung Donnerstag nachmittag Vs3 Uhr aut äem lvalcllrieähoi.

fiaben 5ie
schon einmal

eine Dauslrau beobachtet , wenn
sie äen Lisch äeckt bei Erwar¬
tung von kästen ? Sie werclen
bemerkt haben , äaö sie mit ganr besonöerer Sorgfalt
«las öesteck prüft . 6 s gibt such nichts unappetitlicheres,
als Speisen mit einem unschönen gesteck rum Mumie
ru führen , unä äie Dausirsu tut wohl äaran , äie äa-
rauf achtet.

Ich habe ganr neuartige 6 estecke hereinbekommen,
für jeäe keschmacksrichtung ist etwas äarunter:

Louis Zchaibie , Uhrmacher, ^iltensteig

Altenßeig , 12 . Dez . 1928.

Danksagung,

I
Gut möbliertes

Für dle vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir bei dem Hinscheidsn unseres lieben
V tters , Groß - uad Schwiegervaters

Mulles SerlgmSi
Poliznwachtmeister a. D.

erfahren durften , sowie für die ehrenden Nach¬
rufe und Kranzniederlegungen am Grabe , für
die Begleitung zu seiner letzien Ruhestätte von
Nch und Fern , sagen wir auf diesem Wege
unseren aufrichtigen Dank.

Die tranerndea Hinterbliebenen.

Immer ÜA8 bleue 8te
Immer Ü28 Reste
Immer ZroKe ^ usxvLbl
Immer dMiAS ? rei8e

!

> v

Zimmer
hat zu vermiete».

Wer ?, sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bls.

Bilderbogen
z«N Ausschneiden

Lonbsiigebogen
empfiehlt die

i W. MerM BulWMg. j
Vltensteig

- -

H« » W

»

Oscar Rapp
Nagold

151 .
Rabatt

bei

ÜLN 8 8eIiMt
SAlWte«

in großer Auswahl
XV. kislrsr ' scdsn Lllck-
dauMuaK , / lltsnutsiz.

ver Me !duLcbl 8mauu.
vock Du weikt ja unsern Wunscd
Kennst ja unsere Herren
Kinder , Vater und Klams
^ ucd sopssr der Orokpspa
^ Ue, alle sind wir ds
warten Dein mit Lckmerssu.

Wie der Weibnscktsmsnn so singen kürte , da wurde ikm trat?
kalter Winterosckt das Hers warm und er ZinZ in in das scküne
Haus , wo es gesunZen wurde , und Zrilk in seinen Sack : Hier
Oroö -̂ spa , diese scküne , warme Wests und Du , lieds klams,
einen so moiliZen Krinsek Kock , in Wazck -8sids mit Kattsr
ds ^u dis passende Lcklupk-Klose, ikr swei Kuben bekommt
jeder einen modernen und warmen Pullover . Vs kerrsckte eitei
Kreude im Zangen Haus und der Weibnscdtsmann war so 8^
rükrt , dsö idm bsinaks dis Kränen kamen Kr ssk kisr , daü
Leben viel Kreude macken kann und deskalb dark aucd in des
näcksten IsZen jedes Kind , das mit den Kltern sum Kinkauk
kommt , sieb eines der srkünenlQescdsnks aus dem 8aek nskmen,
der im Lckauienster ru Küken des Welnscktzmannes stekt.

d4orßren erräkls ick weiter . Kauiet indessen reckt viele der
praktiscken ŴeinacktsZescksnks kür Kurs Verwandten und
Keksnnten im

ÜSllZMÜS^ Siailllgll.LoSZlSttMg
k8iüdo ; a SSM . ^ ltssstsls

ledes Kind , das in Ksx-Isitunß - von Krwacdsenen einen Kin-
kau ! von mindestens 3 llttk. mackt , dar ! sick aus dem Lack de»

Weikoscktsmsnnes selbst ein Oesckenk sussucksn
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